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„Deutschland ist ein wirtschaftlich  
starkes Land mit einem gesunden 
Mittelstand. Damit das so bleibt,  
ist es wichtig, die Digitalisierung, 
die Energiewende sowie den Büro-
kratieabbau voranzutreiben und 
Innovationen zu fördern. Es gilt 
zudem, strategische Rohstoff- und 
Handelsallianzen in Europa und 
weltweit zu schließen. Das Erfolgs-
modell der sozialen Marktwirtschaft 
sollte dabei wie bisher Kompass für 
unsere Richtungsentscheidungen 
sein. Die Chancen des Wandels 
auch im Hinblick auf ein nachhal-
tiges Wirtschaften müssen ergriffen 
werden, denn sie werden zur  
Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit 
Deutschlands beitragen.“

Michael Grosse-Brömer, CDU/CSU
Vorsitzender des 
Wirtschaftsausschusses



Die Ausschüsse im  
Deutschen Bundestag

Entscheidungen des Deutschen 
Bundestages werden in den 
Ausschüssen vorbereitet, die 
in jeder Wahlperiode neu ein-
gesetzt werden. Vier von ihnen 
verlangt das Grundgesetz: die 
Ausschüsse für Auswärtiges, 
für Verteidigung, für die  
Angelegenheiten der Euro-
päischen Union sowie den  
Petitionsausschuss.
Gesetzlich vorgegeben sind 
auch der Haushaltsausschuss 
und der Ausschuss für Wahl-
prüfung, Immunität und Ge-
schäftsordnung. Der fachliche 
Zuschnitt der Ausschüsse  
entspricht weitgehend der 
Ressortverteilung der Bundes-
regierung. Auf diese Weise 
wird dem Parlament eine wirk-
same Kontrolle der Regierung 
ermöglicht. 
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Eigene politische Akzente 
setzt der Deutsche Bundestag, 
indem er für bestimmte  
Themenfelder wie Sport,  
Kultur, Menschenrechte oder 
Tourismus weitere Ausschüsse 
einrichtet. Zusätzlich können 
Sondergremien wie Parla-
mentarische Beiräte, Unter-
suchungsausschüsse oder 
Enquetekommissionen ein-
gesetzt werden.
In den Ausschüssen sind  
Abgeordnete aller Fraktionen 
vertreten. Ihre Zusammen-
setzung spiegelt die Mehr-
heitsverhältnisse im Deutschen 
Bundestag wider. Auch die 
Besetzung der Vorsitze und 
deren Stellvertretung erfolgt 
im Verhältnis der Stärke der 
Fraktionen. Die Mitglieder-
stärke der ständigen Aus-
schüsse liegt in der 20. Wahl-
periode zwischen 19 und 49.

In den Ausschüssen werden 
die vom Plenum überwiese-
nen Vorlagen beraten und  
ver handelt. Im Rahmen der 
Selbst befassung im eigenen 
Aufgaben bereich setzen sie 
Schwerpunkte in der parla-
mentarischen Debatte. Wenn 
nötig, ziehen sie externen Sach-
verstand hinzu – meist, indem 
sie öffentliche Anhörungen 
durchführen. Die Beratungen 
enden – insbesondere bei 
federführend beratenen Ge setz-
entwürfen und Anträgen –  
mit Beschlussempfehlungen 
und Berichten, auf deren 
Grund lage das Plenum seine 
Entscheidungen trifft.



Der Wirtschaftsausschuss

Der Wirtschaftsausschuss  
hat 34 Mitglieder. Unter dem 
Vorsitz von Michael Grosse- 
Brömer (CDU/CSU) beobach-
ten die Ausschussmitglieder 
genau, welche politischen 
Bedingungen die Unternehmen 
auf dem Weg zu einem kli-
mafreundlichen sowie nach-
haltigen und digitalen 
Deutschland brauchen, wie 
Gesetze auf den Markt, die 
Wirtschaft und die Menschen 
wirken, was die Wettbewerbs-
fähigkeit und den Standort 
Deutschland stärkt und wie 
Arbeitsplätze gesichert bezie-
hungsweise neu geschaffen 
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werden können. Die Palette 
der Themen, die die Mitglieder 
des Wirtschaftsausschusses 
bearbeiten, ist umfangreich. 
Dazu zählen alle Aspekte der 
Technologie-, Industrie- und 
Mittelstandspolitik sowie die 
Bereiche EU-Binnenmarkt, 
Außenwirtschaft und globaler 
Wettbewerb. 
Wirtschaftliche Rahmenbe-
dingungen zu setzen ist kein 
Selbstläufer. Die Politik ist 
täglich neu gefordert, die  
Weichen für die Zukunft zu 
stellen. Dass der Bundestag 
der 20. Wahlperiode neben 
dem Wirtschaftsausschuss 
einen gesonderten Ausschuss 
für Klimaschutz und Energie 

eingesetzt hat, unterstreicht 
den großen Handlungsbedarf 
sowohl in der Wirtschafts-
politik als auch in der Klima- 
und Energiepolitik. Der Wirt-
schaftsausschuss berät die 
Gesetzentwürfe aus den ent-
sprechenden Politikfeldern 
des Bundesministeriums für 
Wirtschaft und Klimaschutz 
und kontrolliert gemeinsam 
mit dem Ausschuss für Klima-
schutz und Energie die Arbeit 
des Ministeriums.

10 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■  SPD
 9 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■  CDU/CSU
 5 ■ ■ ■ ■ ■  BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
 4 ■ ■ ■ ■  FDP
 4 ■ ■ ■ ■  AfD
 2 ■ ■  DIE LINKE.

Anzahl der Mitglieder: 34
Vorsitzender: Michael Grosse-Brömer, CDU/CSU
Stellvertretender Vorsitzender: Hannes Walter, SPD



8

Schwerpunkte der  
Wirtschaftspolitik

Die Wirtschafts- und Arbeits-
welt wird durch die Digitalisie-
rung grundlegend verändert 
werden. Daten sind ein bedeu-
tender Wertschöpfungsfaktor. 
Die Marktmacht der Plattform-
betreiber, die Nutzerdaten 
sammeln, auswerten und An-
bietern den Zugang zu Kunden-
gruppen erschweren können, 
steigt. Eine wichtige Debatte 
im Ausschuss ist deshalb, 
wel che Instrumente und Regeln 
für die digitalisierte Wirtschaft – 
auch auf europäischer Ebene – 
gebraucht werden, um die 
Wettbewerbsfähigkeit der 
Unter nehmen künftig zu 
erhalten und zu stärken.

 

Die kleinen und mittelständi-
schen Unternehmen – vom 
Handwerksbetrieb bis zum 
Start-up – sind das Rückgrat 
der deutschen Wirtschaft.  
Der deutsche Mittelstand steht 
für Innovation und sorgt für 
Wachstum und Beschäftigung. 
Alles, was dazu beiträgt, den 
Mittelstand zu stärken, ist 
deshalb für den Ausschuss 
besonders wichtig. Wie der 
Mittelstand von Bürokratie 
entlastet und wie Fachkräfte 
zukünftig in Anbetracht des 
demografischen Wandels 
gewonnen werden können, 
steht beispielhaft für die  
 Themen im Ausschuss.
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Mit Mitteln der Bund-Länder- 
Gemeinschaftsaufgabe  

„Verbesserung der regionalen 
Wirtschaftsstruktur“ (GRW) 
werden in strukturschwachen 
Regionen Wertschöpfung und 
Beschäftigung aufgebaut und 
bestehende Standortnachteile 
ausgeglichen. Der Ausschuss 
befasst sich mit der Frage, wie 
die Förderung noch stärker 
zielgerichtet auf die Energie-
wende, die Digitalisierung 
und Innovationen ausgerich-
tet werden kann. Eine weitere 
Aufgabe des Ausschusses ist 
die jährliche Feststellung des 
Wirtschaftsplans des Sonder-
vermögens des European 
Recovery Program (ERP). Im 
Fokus der Förderung steht die 
finanzielle Förderung des Mit-
telstandes vor allem durch die 
Gründungs-, Innovations- und 
Beteiligungsfinanzierung. Die 
GRW- und auch ERP-Förder-
ergebnisse werden regelmäßig 
vom Wirtschaftsausschuss 
analysiert und beraten.

Zugleich stehen auf der Tages-
ordnung des Ausschusses 
Aspekte der Energiewende. 
Welche Auswirkungen die 
Energiewende auf die deutsche 
Wirtschaft hat, ist nur eine  
der zu behandelnden Frage-
stellungen. Aber auch Aspekte  
des EU-Binnenmarktes, der 
Außen  wirtschaft und des globa-
len Wettbewerbs werden vom 
Ausschuss behandelt. Denn 
der grenzüberschreitende 
Handel trägt weltweit zu 
Wachstum und Beschäftigung 
bei. Dabei ist zu beantworten, 
wie die Wettbewerbsfähigkeit 
Deutschlands, beispielsweise 
durch Handelsabkommen  
im Rahmen der Europäischen 
Union, auch in Zukunft ge -
sichert werden kann und  
wie es um die Abhängigkeit 
Deutschlands von Rohstoff-
importen steht.
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Die Ausschussarbeit  
in der Praxis

Ob Klima, Energie, Bildung 
oder Forschung – all diese 
Themen haben mit Wirtschaft 
zu tun. Deshalb hat der Wirt-
schaftsausschuss nicht nur 
die Unternehmen im Blick, 
sondern deren gesamtes 
Umfeld. Das hat zur Folge, 
dass der Ausschuss an vielen 
wirtschaftspolitischen Quer-
schnittsthemen federführend 
oder mitberatend beteiligt ist. 

Die Behandlung der vielen 
wirtschaftspolitischen Themen 
setzt erhebliches Detailwissen 
der Ausschussmitglieder vor-
aus. Um eine Entscheidung 
herbeizuführen, suchen die 
Ausschussmitglieder oftmals 
das Gespräch mit Fachleuten 
oder auch mit Vertreterinnen 
und Vertretern von Verbänden. 
Dabei sind öffentliche Anhö-
rungen mit Sachverständigen 
ein weiteres wertvolles Instru-
ment, um sich ein Bild über 
den Beratungsgegenstand zu 
machen. Zu den federführend 
überwiesenen Vorlagen wer-
den Beschlussempfehlungen 
und Berichte für das Plenum 
gefertigt, über die dann der 
Bundestag in seiner Gesamtheit 
abstimmt. Wird der Ausschuss 
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mitberatend eingebunden, 
spricht er gegenüber dem 
federführenden Ausschuss 
Empfehlungen aus, die in  
dessen Beratungen eingehen. 
Zur Kontrolle der Regierung 
lässt sich der Ausschuss vom 
Bundesministerium für  
Wirtschaft und Klimaschutz 
umfassend und regelmäßig 
sowohl schriftlich als auch 
mündlich berichten. Dazu 
gehören tagesaktuelle Berichte  
im Ausschuss oder auch um-
fangreiche Schriftberichte wie 
der Jahreswirtschaftsbericht. 
Besonders in Krisenzeiten 
sind die Berichte der Bundes-
regierung von besonderer Be-
deutung für den Ausschuss, da 

sie Auskunft über erforder-
liche Maßnahmen und deren 
wirtschaftliche Auswirkungen 
geben. Zudem führt der Aus-
schuss Delegationsreisen ins 
Ausland durch. Traditionell 
pflegt der Wirtschaftsausschuss 
intensive Beziehungen zu  
seinem Partnerausschuss der 
französischen Nationalver-
sammlung. Ziel seiner Reisen 
ist, sich über aktuelle wirt-
schafts- und handelspolitische 
Fragen und Entwicklungen  
in den besuchten Ländern zu 
informieren. Wenn ausländi-
sche Parlaments- und Regie-
rungsvertreter den Bundestag 
besuchen, sind die Mitglieder 
des Wirtschaftsausschusses 
oftmals gesuchte Gesprächs-
partner.
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Ausschussmitglieder
34 Mitglieder im Wirtschaftsausschuss

Michael Grosse-Brömer,  
CDU/CSU
Vorsitzender
Rechtsanwalt und 
Notar a. D.,
geb. 12.10.1960  
in Oberhausen.
MdB seit 2002

Hannes Walter,  
SPD
Stellvertretender  
Vorsitzender
Betriebswirt,
geb. 2.3.1984  
in Finsterwalde.
MdB seit 2021
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Bernd Westphal,  
SPD
Sprecher, Obmann
Gewerkschaftssekretär, 
Chemielaborant,
geb. 30.9.1960  
in Hildesheim.
MdB seit 2013

Hansjörg Durz,  
CDU/CSU
Obmann
Diplom-Kaufmann,
geb. 29.7.1971  
in Augsburg.
MdB seit 2013

Melis Sekmen,  
BÜNDNIS 90/ 
DIE GRÜNEN
Obfrau
Studentin,
geb. 26.9.1993  
in Mannheim.
MdB seit 2021

Reinhard Houben,  
FDP
Obmann, Sprecher
Unternehmer,
geb. 29.4.1960  
in Bensberg.
MdB seit 2017

Dr. Malte Kaufmann,  
AfD
Obmann
Diplom-Volkswirt,
geb. 14.12.1976  
in Mannheim.
MdB seit 2021

Pascal Meiser,  
DIE LINKE.
Obmann
Diplom-Politik-
wissenschaftler,
geb. 7.3.1975  
in Saarbrücken.
MdB seit 2017
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Johannes Arlt,  
SPD
Berufssoldat, Diplom- 
Staatswissenschaftler,
geb. 23.4.1984 in Berlin.
MdB seit 2021

Gabriele Katzmarek,  
SPD
Gewerkschafts-
sekretärin,
geb. 8.7.1960 in Marl.
MdB seit 2013

Esra Limbacher,  
SPD
Volljurist,
geb. 1.5.1989  
in Wiesbaden.
MdB seit 2021

Falko Mohrs,  
SPD
Diplom-Kaufmann (FH),
geb. 23.7.1984  
in Wolfsburg.
MdB seit 2017

Sabine Poschmann,  
SPD
Betriebswirtin (VWA), 
Regionalmanagerin,
geb. 4.10.1968  
in Castrop-Rauxel.
MdB seit 2013

Sebastian Roloff,  
SPD
Rechtsanwalt,
geb. 28.1.1983 in Berlin.
MdB seit 2021
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Markus Töns,  
SPD
Politologe,
geb. 1.1.1964  
in Gelsenkirchen.
MdB seit 2017

Lena Werner,  
SPD
Hotelfachfrau,  
Projektmanagerin,
geb. 8.10.1994 in Trier.
MdB seit 2021

Julia Klöckner,  
CDU/CSU
Chefredakteurin,  
Bundesministerin a. D.,
geb. 16.12.1972  
in Bad Kreuznach.
MdB seit 2002/11  
und 2021

Tilman Kuban,  
CDU/CSU
Rechtsanwalt,
geb. 26.5.1987  
in Langenhagen.
MdB seit 2021

Dr. Carsten Linnemann,  
CDU/CSU
Diplom-Volkswirt,
geb. 10.8.1977  
in Paderborn.
MdB seit 2009

Bernhard Loos,  
CDU/CSU
Unternehmer,
geb. 30.7.1955  
in Kaufbeuren.
MdB seit 2017
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Jan Metzler,  
CDU/CSU
Winzer, Diplom- 
Betriebswirt (FH),
geb. 5.7.1981 in Worms.
MdB seit 2013

Stefan Rouenhoff,  
CDU/CSU
Diplom-Volkswirt,
geb. 23.12.1978 in Goch.
MdB seit 2017

Klaus-Peter Willsch,  
CDU/CSU
Diplom-Volkswirt,
geb. 28.2.1961  
in Bad Schwalbach.
MdB seit 1998

Maik Außendorf,  
BÜNDNIS 90/ 
DIE GRÜNEN
IT-Unternehmer,
geb. 17.8.1971 in  
Hiltrup (jetzt Münster).
MdB seit 2021

Felix Banaszak,  
BÜNDNIS 90/ 
DIE GRÜNEN
Sozial- und  
Kulturanthropologe,
geb. 24.10.1989  
in Duisburg.
MdB seit 2021

Dr. Sandra Detzer,  
BÜNDNIS 90/ 
DIE GRÜNEN
Politikwissenschaftlerin,
geb.21.4.1980  
in München.
MdB seit 2021
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Dieter Janecek,  
BÜNDNIS 90/ 
DIE GRÜNEN
Diplom-Politologe,
geb. 25.5.1976  
in Pirmasens.
MdB seit 2013

Nicole Bauer,  
FDP
Diplom-Wirtschafts-
ingenieurin (FH),
geb. 19.3.1987  
in Vilsbiburg.
MdB seit 2017

Manfred Todtenhausen,  
FDP
Elektromeister,
geb. 8.12.1950  
in Wuppertal.
MdB seit 2012/13  
und 2017

Gerald Ullrich,  
FDP
Ingenieur,
geb. 23.12.1962  
in Schmalkalden/ 
Thüringen.
MdB seit 2017

Leif-Erik Holm,  
AfD
Ökonom (M. Sc.),
geb. 1.8.1970  
in Schwerin.
MdB seit 2017

Enrico Komning,  
AfD
Rechtsanwalt,
geb. 6.8.1968  
in Stralsund.
MdB seit 2017
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Uwe Schulz,  
AfD
Ltd. Angestellter,
geb. 12.12.1961  
in Gießen.
MdB seit 2017

Christian Leye,  
DIE LINKE.
Ökonom,
geb. 6.4.1981  
in Bochum.
MdB seit 2021
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Informationen im Internet

Wirtschaftsausschuss
www.bundestag.de/wirtschaft

Download- und Bestellservice für  
Informationsmaterial des Deutschen Bundestages
www.btg-bestellservice.de

http://www.bundestag.de/wirtschaft
http://www.btg-bestellservice.de


21

Kontaktdaten des Ausschusssekretariats

Deutscher Bundestag
Wirtschaftsausschuss
Platz der Republik 1
11011 Berlin
Telefon: +49 30 227-37708
Fax: +49 30 227-36708
E-Mail: wirtschaftsausschuss@bundestag.de

wirtschaftsausschuss@bundestag.de
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Im Deutschen Bundestag werden Entscheidungen über  
zum Teil sehr komplexe und strittige Gesetzesvorhaben 
und über parlamentarische Initiativen aus allen Politik-
bereichen getroffen. Ausschüsse spielen eine zentrale  
Rolle in der parlamentarischen Bera tung. Denn hier  
rin gen die Abgeordneten um Kompromisse und ziehen  
Sachverständige hinzu, ehe sie ihre Berichte und Be- 
schlussempfehlungen für die Bundestagsabstimmungen 
abgeben. 

www.bundestag.de/ausschuesse

Dieser Flyer in der  
jeweils aktuellsten Version  
als barrierefreie PDF-Datei:

http://www.bundestag.de/ausschuesse
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